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Ho-Ho-Ho! Warst du dieses Jahr denn brav?



Diese Frage kann Gina leider nicht bejahen, denn sie gerät in einen
großen Streit mit ihrem Freund Claus – und das einen Tag vor
Weihnachten. Der muskelbepackte Claus zieht kurzfristig zu einem
Kumpel und Gina wartet vergebens an Weihnachten auf ihn. Doch dann
verschafft sich ein prächtiger Santa Einlass. Statt Geschenke hat
er jedoch eine Strafe für Gina dabei. Wird Gina übers Knie gelegt
oder erfüllt sich doch noch ihr sehnlichster Weihnachtswunsch?



*



Liebe Leser*innen, genießen Sie diesen sexy Mini-Read.



Viel Vergnügen wünscht Ihnen



Pink Schwarz



Kapitel
01


Wie konnte Claus ihr das antun? Es war Weihnachten und Gina sah zum
x-ten Mal durch das Wohnzimmerfenster auf die still daliegende
Einfahrt. Jedes Motorengeräusch ließ sie von ihrem Stuhl
hochschrecken und jedes Mal ließ sie die Schultern enttäuscht
sinken, als der Wagen vorbeifuhr. Wollte Claus seine Drohung
tatsächlich wahr machen und über Weihnachten nicht nach Hause
kommen? Wut, Reue und Angst vermischten sich mit Ginas salzigen
Tränen. Einerseits stand sie noch immer zu dem, was sie Claus in
ihrem gestrigen Streit gesagt hatte – andererseits hätte sie sich
am liebsten entschuldigt, damit endlich wieder Frieden zwischen
ihnen herrschte. Sie warf einen Blick zurück auf den Tisch in der
Essecke, den sie festlich gedeckt hatte. Der Gänsebraten, Rotkohl
und Semmelknödeln waren bereits kalt geworden. Der Nachtisch – eine
Lebkuchencreme mit Kirschen und Sahne – wartete im Kühlschrank und
würde bald in sich zusammenfallen. Das Rezept von Claus‘ deutscher
Großmutter hatte Gina extra gelernt, um ihm eine Freude zu machen.
Claus war halb Norweger und halb Deutscher, ein großer Hüne mit
blonder Militärfrisur, stahlblauen Augen und einem jungenhaften
Lächeln, in das Gina sich auf den ersten Blick verliebt hatte. Sie
lernte ihn vor drei Jahren im Fitness-Studio kennen, in dem sie
sich angemeldet hatte, um ihre überschüssigen Pfunde loszuwerden.
Wie verlegen sie anfangs gewesen war, als der unübersehbare, starke
Claus ausgerechnet sie unter all den schlanken, sexy Frauen
angesprochen hatte! Gina war eine großgewachsene, dralle Blondine –
auch, wenn sie seit ihrer ersten Begegnung mit Claus fünf der zehn
überschüssigen Pfund losgeworden war, die ihre Hüften weich und
rundlich machten. Ihre Brüste waren üppig geblieben und Dank der
regelmäßigen Trainingseinheiten fest und wohlgeformt. Natürlich
hatte Gina ihre Erregung beim Anblick von Claus kaum verbergen
können – ihre harten Brustwarzen unter dem zu engen T-Shirt und dem
dünnen Sport-BH waren jedenfalls nicht zu verbergen gewesen. Claus
war nicht nur zwei Köpfe größer als sie (und Gina maß immerhin 1,78
m!) und durchtrainiert, sondern hatte einen leichten, hart
klingenden Akzent, der Ginas Höschen bei ihrem ersten Gespräch
klitschnass werden ließ. Sie war sicher, dass dieses Muskelpaket
von Mann sie allein durchs Sprechen zum Kommen bringen könnte. Als
der Hüne sie ein paar Wochen nach ihrem Kennenlernen zum Essen
einlud, hoffte Gina, dass er sie in seine Höhle ziehen und
ordentlich durchbumsen würde. Sie war ganz überrascht, als er sie
am Abend ihrer Verabredung in Anzug und Krawatte abholte und das
Restaurant sich als ein vornehmes Lokal mit Michelin Stern
herausstellte. „Das erste Mal sollte etwas Besonderes sein“, hatte
Claus seine Wahl erklärt und ihr dieses jungenhafte Lächeln
geschenkt. Es sollte also nicht bei einem einzigen Essen bleiben?
Claus Hovden markierte sein Revier, wurde Gina klar. Der Gedanke
ließ ihre Haut prickeln. Nervös schob sie sich eine blonde Strähne
zurück und erwiderte sein Lächeln, ehe sie vor Verlegenheit den
Blick senkte. Nach dem Essen gingen sie spazieren – oder zumindest
hatten sie es vor. Aber die Lust, die Gina in ihrem Unterbauch
verspürte, war Claus mittlerweile ins Gesicht geschrieben. Also
verkürzten sie die Sache und gingen gleich in sein winziges
Apartment, das zehn Minuten entfernt lag. Ganz der zupackende Mann,
für den Gina ihn hielt, hob Claus sie auf seine Schulter und warf
sie auf sein Kingsize Bett. Gina blieb noch heute die Luft weg,
wenn sie daran dachte, wie er sie unverhohlen angestarrt hatte,
während er sich seiner Kleidung entledigte. Und sein bestes Stück
erst – ein riesiges Untier, das aus seinem Gefängnis sprang, als er
die Hose samt Shorts runterzog! Gina hatte vor Verlangen laut
aufgestöhnt. Wie überrascht war sie gewesen, als er nicht sofort
ihre Kleidung zerrissen und in sie eingedrungen war! Stattdessen
packte Claus sie Stück für Stück aus, wie ein kostbares Geschenk.
Jede seiner Berührungen steigerte Ginas Lust und als er sie endlich
zu küssen und zu streicheln begann, drängte sie sich ungeduldig an
ihn. Dann passierte es: Claus gab ihr einen festen Klaps auf den Po
und Gina kam so heftig, dass sie überrascht aufschrie.
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